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Saget mir nicht, daß ihr durch diese Anstalt
bey eurem Gewerbe, und bey euren Arbeiten ge¬
hindert werdet: ich würde cs glauben , wenn die
Uebung in den Waffen an Werktagen, und durch
eine längere Zeit geschehen müßte; aber ihr müsset
ja nur an Sonn: und Feyertagen, also in Tagen
der Ruhe, auf dem Uebungsplatze erscheinen; und
wenn ihr sonst diese Tage ausser des kurzen Gottes¬
dienstes im Müssiggange, oder auf Spielplätzen
zubringet, soll es euch denn nicht vielmehr freuen,
sollt ihr euch nicht eine Ehre daraus machen, wenn
ihr euch für die allgemeine Sicherheit an Sonn-
und Feyertagen etwa zwey Stunden in den Waf¬
fen übet ? Wie, wenn die treuen Bürger Wiens,
und aller landesfürstlichen Städte mit der größte»
Bereitwilligkeit, mit so mancher Aufopferung der
Feit und des Vermögens sich dieser Anstalt unter¬
ziehen? Wie? wenn sogar die durchlauchtigsten
Brüder unseres allgeliebten Landesvaters, wenn
die Karln, die Johanne, die Ferdinande,
Maxmiliane, und Ludwige sich an die Spitze
unserer Heere hinstellen , um für die Sicherheit
und Freyheit unseres Vaterlandes, wie einstens
die heldenmüthigen Makkabäer für das Heil ihres
Volkes, zu kämpfen: sollen euch nicht diese erha¬
benen Beyspiele der Aufopferung, des Eifers für
das allgemeine Beste, der Treue gegen den recht¬
mässigen Landesfürsten eine ähnliche Entschlossen¬
heit einflößen ? Ja, aber eure Rüstgeldtzr und
Abgaben sind so erhöhet. Sie sind erhöhet, es
ist wahr: aber ein größerer Aufwand auf die all¬
gemeinen Bedürfnisse des Vaterlandes fordert ja


	-

